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Rirdfjenbau in 3firi<h*äBollt§hofen. 2luf bem ber
Rtrchgemeinbe SSBolIiëhofen gehörenben Saupîaï, auf ber
@gg roirb befanntlidfj bis neue Rtrdhe SPoUiêhofen ihre«
Plafc finben. ©te Rirclje foU runb 1000 ©itspläfce, ohne
bte ©ängerempore, umfaffen, ferner piat} für etne Drgel
mit 50 ïttngenben fRegifiern, etnen SEurm für ein fünf=
gimmigeë ©eläute unb Uf)r, forote bte nötigen kleben<
räume, ferner ift etn Pfatrhauë mit einer SGßohnung

für bte Pfarrfamilie unb einer Keinem SBohnung mit
feparatem ©Ingang für bte ©emetnbefranfenfdjmeftern
üorgefeben. ©te Ritdjje roirb ben nörblidjen Stbfdjlug
beë fjôhengugeë gut @gg bilben. ®ie 3ufahrt J\ur Rirdhe
erfolgt oon ©üben her ; für bte guggänger gnb non ben
bte Rirdhe umgebenben ©tragen ber geeignete Sponge
anjulegen. 3luf bte fïnlage ber Rtrdjje unb anfpred^enbe
innengegaltung mirb groget Söert gelegt. Set ber Se»

urteilung ber (Entwürfe beë SBettberoerbeë roirb audlj ber
SEBirtfc^afttid^feit ©eroidjt beigemeffen.

?tu3rüftung ber neuen CrodjfdfjttUroutet» in Sern.
SDÎit Sefdfjlug nom 22. SRai 1929 beroiüigte ber ©roge
SRat etnen Rrebit non 2,760,000 gr. für bie ©rfteHung
oon üteubauten für bte |)ocbfdE)ule unb für ba§ ïanto»
nale d^emifd^e Saboratorium in Sern. ©le luSfübrung
biefer Neubauten rourbe 1929 begonnen unb ift foroett
fortgefdhritten, bag ber Segug gu Seginn beë SBtnter«
femefterS 1931 erfolgen îann. ÜRun gilt eë, baë d^emifd^e
Saboratorium unb bie Qnftitute, nämlich baë pharma»
geutifdfje, goologifdje, mtneralogifdhe, geologifdfje unb ge«

ridjtëmebiilnifdfe 3>nftitut mit 3Röbeln gu oerfe^en unb
mit ingrumenien unb Apparaten auëjurûften.

®er ©efamtîrebit gur Sefdjaffung für SRobiliar,
Apparate unb ingrumente für bie fünf ingitute
ber $odjfd)ule unb beë fantonalen dfjemifdjen Sabora»
toriumë beträgt nach 2lbgug beë Sanbeêbeitrageë an baë
fantonale c^emifd^e Saboratorium 648,000 gr. ©er 3fte=

gterungërat etfuc^t ben ©rogen itiat um ^Bewilligung.

Sau Rrebite unb Beitrage int Rantou Sern, ©er
berntfd^e fRegterungërat beantragt bem ©rogen 9tat, für
ben Sau beë neuen Slmt^aufeS unb für bte Um
geftaltung beë Segirïëgefângniffeë in ©aanen
etnen Rrebit oon gr. 280,000 gu beroiiligen. getner
möge ber ©emeinbe Sent an bte gu gr. i,020,000 oer«
anfragte Serbauung beë innern ©eitenbadfeë
ein Seitrag oon bôcgftenë gr. 357,000 gewährt roetben.
3ln bie gu gr. 980,000 oeranfdhlagten Rogen für bie

Rorreftion ber Ranber möge ber ©roge SHat etnen
Seitrag oon göd)ften§ gr. 296,000 bewilligen.

RtrcfjUdje Sauprofelte itn Ranton Sagem. ©te
eoangeltfdh »reformierte Rtrchgemeinbe Sugern, bie mit ben
älugengemetnben Rctenë, ©mmenbrücte, SEBeggië unb
Signau als grögte fdEjroetgerifche ©iafporagemetnbe runb
15,000 Proteganten gählt, plant für bte näd^ften iahre
ben Sau eineë ©emeinbehaufeë unb ber groeiten
protegantifdfjen Rirdje in ber ©tabt Sugern,
forote ben Sau einer Rirdhe in ®erlië @mmen»
brücle.

Sabnlofumbanarbeiten in ©argand. ©te Umbau»
arbeiten fd&retten lüd^ttg roelter, ®ur<h bie Sergrögerung
unb ben Umbau beë ïïufnahmegebâubeë roirb btefeë ben
Inforbetungen beë Setîehrë gemachten fein. Çeute hetrfdht
aderblngS nodb etne geroiffe Unorbnung roegen ben nodj
ju beenbenben Arbeiten, ©odb bürfte in abfebbarer Seit
befonberë bie ißetronanlage burdb einen guten Selag
bebedt roerben. ©a§ ©tenftgebäube ift mit bem Sabn»
bofgebäube mit einem Überbadb oerbunben roorben. ©tefe
öberbadbung rourbe fdbon feit geraumer 8ett oom reifen«
ben ißublilum oermigt unb burdb Me Umbauarbeit tonnte
bem SBunfdbe ooüauf fRedbnung getragen roerben.

Sau be§ Sötlerbunböpalaged in ©enf. ©erütoL
bau für ben SöllerbunbSpalaft, für ben bte Arbeiten

am lommenben 15 gebruar begonnen roetben, foQ

binnen adbtjebn SRonaten erfteüt roerben. luf bem ge.

roaltigen Sauplag roetben gu geroiffen Seiten mehrere

bunbert Arbeiter befdbäftigt jetn. Um fidb oon bem ge

roaltigen ÏÏuêmag ber Sauten ein Silb gu maegen, fei

oergleicgëœetfe gefagt, bag bte Sibltotlfeï allein bte ©imen.
gonen be§ grogen ©ebäubeS be§ internationalen ät»
beitëamteS erhalten roirb. ®a§ SerfammlungSgebäube
unb ba§ ©eïretariat roerben gufammen etnen Rubiilnbalt
oon 400,000 Rubifmeter erhalten, gebenmal mehr als
ber Rubiftnbalt be§ internationalen Slrbeitëamteë fantt
ber grogen Setraffe. ®a§ ©efretariat roirb etne Sänge

oon 180 m hoben, fomit boppelt fo lang fein rote bas

ehemalige £>otel ^Rational, in roeld&em ftdh gurgett bas

Sölferbunbsfetretariat begnbet,
©te älidhiteften redhnen bamit, ben ißalag für bte

Sôlferbunbëoerfammlung 1933 fertigftellen
gu fönnen. $ie anbern ©ebäube follen im Saufe beS

folgenben iahreë, alfo 1934, fettig roerben.

Uoik$wiH$cbaft.
©tögenöfflftgeS ©ubmifflonSroefcn. 3lm 5. üRätg

1931 roirb, rote baë Sunbeëamt für inbugrte, ©eroerbe

unb Arbeit mitteilt, bie Saufjett beë fcgon gu roieber.

holten SRalen, gulegt oor groet iahten, erneuerten Sum

beëratêbefdhluffeë betreffenb bte Sergebung oon Arbeiten

unb Steferungen burcg bie Sunbeëoerroaltung beenbigt

fetn. ©te beteiligten Serroaltungen unb bie tntereffierten

Serufëoerbânbe hoben in ihren Sernehmlagungen übet

bie auf biefen Seitpunït gu treffettbe Drbnung teil? bte

(Erneuerung ber ©iittigîeitëbauer beë btëhertgen SefdhlugeS,

teils eine begntttoe iReuregelung beë ©ubmigionëroefenS
im ©ebiete ber Sunbeëoerroaltung befürroortet. ®te In

legtgenannter ^inficgt gemadhten Sorfdhläge gnb gum

©etl fo roettgretfenber fRaiur, bag eë ntcgt möglich ig,

ge bis gum 5. 9Rärg abfdjjttegenb gu behanbeln. ®et

Sunbeërat hat baher bie ©ûltigîeitëbauer beë ein«

gangë ermähnten Sefcglugeë elnfiroeilen auf unbegimmte

Sauer erneuert in ber SRetnung, bag baburdh bie et»

forberlidhe S^t gu einer grünbltdhen unb aüfeitigen 2lb»

Uärung ber fReoigonloorfdhläge gewonnen werbe.

Russtellanflswesen.
SauaöSfteButjg in Sitidg. im Runggeroetbe»

mufeum ber ©tabt Sûïtdh gnben oom 15. gebruat
bis 15. SRärg etne ©ropiuëauëgellung unb bie

SBanberauëftellung beë britten internationalen
Rongreffeë für neueë Sauen mit ber ©eoife ra'
t ton elle Sebauungëroeifen ftatt. ©rgere enthält

Seldhnungen, tphotoë unb SRobeÙe oon Sauten beS

Rûnftlerë auë ber Sett oon 1911—1930. ©te

gellung „^Rationell? Sebauungëroeifen" bietet, auf gw«
Safein tn einheitlichem SRaggab bargegellt unb buta)

Photographien oeranfdhaulidht, ein reidgeë Bergleig)»'

material gum ©tubium biefeë gragenîomplejeë. ®er au»'

gellung ift etne 9Rugerfdhau ^origontaler ®dhtebe»

fenger angegltebert, bie auëfchlleglidh oon ©cfitoetget

girmen begritten rourbe.

Sur Siegelung bed ÏReffewefend. (Y-K) Ç»

foeben gattgehabten ©eneraloerfammlung ber

ger 3Rugermeffe hot ©ireîtor ©r. 3Reile betont,

bag bie Serangaltung oon luëgellungen immer nu

na^ bem Sebûrfnië beurteilt roerben bürfe unb nat?
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Kirchenbau in Zürich-Wolltshosen. Auf dem der
Kirchgemeinde Wollishofen gehörenden Bauplatz auf der
Egg wird bekanntlich die neue Kirche Wollishofen ihren
Platz finden. Die Kirche soll rund 1000 Sitzplätze, ohne
die Sängerempore, umfassen, ferner Platz für eine Orgel
mit 50 klingenden Registern, einen Turm für ein fünf-
stimmiges Geläute und Uhr, sowie die nötigen Neben-
räume. Ferner ist ein Pfarrhaus mit einer Wohnung
für die Pfarrfamilie und einer kleinern Wohnung mit
separatem Eingang für die Gemeindekrankenschwestern
vorgesehen. Die Kirche wird den nördlichen Abschluß
des Höhenzuges zur Egg bilden. Die Zufahrt zur Kirche
erfolgt von Süden her; für die Fußgänger find von den
die Kirche umgebenden Straßen her geeignete Zugänge
anzulegen. Auf die Anlage der Kirche und ansprechende
Janengestaltung wird großer Wert gelegt. Bei der Be-
urteilung der Entwürfe des Wettbewerbes wird auch der
Wirtschaftlichkeit Gewicht beigemessen.

Ausrüstung der neuen Hochschulboute« iu Bern.
Mit Beschluß vom 22. Mai 1929 bewilligte der Große
Rat einen Kredit von 2,750.000 Fr. für die Erstellung
von Neubauten für die Hochschule und für das kanlo-
nale chemische Laboratorium in Bern. Die Ausführung
dieser Neubauten wurde 1929 begonnen und ist soweit
fortgeschritten, daß der Bezug zu Beginn des Winter-
semesters 1931 erfolgen kann. Nun gilt es, das chemische
Laboratorium und die Institute, nämlich das pharma-
zeutische, zoologische, mineralogische, geologische und ge--

richtsmedizinische Institut mit Möbeln zu versehen und
mit Instrumenten und Apparaten auszurüsten.

Der Gesamtkredit zur Beschaffung für Mobiliar,
Apparate und Instrumente für die fünf Institute
der Hochschule und des kantonalen chemischen Labora-
toriums beträgt nach Abzug des Bundesbeitrages an das
kantonale chemische Laboratorium 648.000 Fr. Der Re-
gterungsrat ersucht den Großen Rat um Bewilligung.

Bau-Kredite und Beitrüge im Kantou Bern. Der
berntsche Regterungsrat beantragt dem Großen Rat, für
den Bau des neuen Amthauses und für die Um-
gestaltungdesBezirksgefängnissesinSaanen
einen Kredit von Fr. 280,000 zu bewilligen. Ferner
möge der Gemeinde Lenk an die zu Fr. 1,020.000 ver-
anschlagte Verbauung des innern Seitenbaches
ein Beilrag von höchstens Fr. 357,000 gewährt werden.
An die zu Fr. 980,000 veranschlagten Kosten für die

Korrektion der Kander möge der Große Rat einen
Beitrag von höchstens Fr. 296,000 bewilligen.

Kirchliche Bauprojekte im Kanton Luzeru. Die
evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Luzern, die mit den
Außengemeinden Kriens, Emmenbrücke, Weggis und
Vitznau als größte schweizerische Diasporagemeinde rund
15,000 Protestanten zählt, plant für die nächsten Jahre
den Bau eines Gemeindehauses und der zweiten
protestantischen Kirche in der Stadt Luzern.
sowie den Bau einer Kirche in Gerlis-Emmen-
brücke.

Bahnhofumbauarbeiten in Sargaus. Die Umbau-
arbeiten schreiten tüchtig weiter. Durch die Vergrößerung
und den Umbau des Aufnahmegebäudes wird dieses den
Anforderungen des Verkehrs gewachsen sein. Heute herrscht
allerdings noch eine gewisse Unordnung wegen den noch
zu beendenden Arbeiten. Doch dürfte in absehbarer Zeit
besonders die Perronanlage durch einen guten Belag
bedeckt werden. Das Dienstgebäude ist mit dem Bahn-
Hofgebäude mit einem überdach verbunden worden. Diese
Überdachung wurde schon seit geraumer Zeit vom reisen-
den Publikum vermißt und durch die Umbauarbeit konnte
dem Wunsche vollauf Rechnung getragen werden.

Bau des VölkerbundspalasteS in Genf. Der Roh-
bau für den Völkerbundspalast, für den die Arbeiten
am kommenden 15 Februar begonnen werden, soll
binnen achtzehn Monaten erstellt werden. Auf dem ge>

waltigen Bauplatz werden zu gewissen Zeiten mehrere

hundert Arbeiter beschäftigt sein. Um sich von dem ge

waltigen Ausmaß der Bauten ein Bild zu machen, sei

vergleichsweise gesagt, daß die Bibliothek allein die Dimen-
stonen des großen Gebäudes des Internationalen Ar-
beitsamtes erhalten wird. Das Versammlungsgebäude
und das Sekretariat werden zusammen einen Kubikinhalt
von 400,000 Kubikmeter erhalten, siebenmal mehr M
der Kubikinhalt des Internationalen Arbeitsamtes samt

der großen Terrasse. Das Sekretariat wird eine Länge

von 180 m haben, somit doppelt so lang sein wie das

ehemalige Hotel National, in welchem sich zurzeit das

Völkerbundssekretariat befindet.
Die Architekten rechnen damit, den Palast für die

Völkerbundsversammlung 1933 fertigstellen
zu können. Die andern Gebäude sollen im Laufe des

folgenden Jahres, also 1934, fertig werden.

0oIItt«iMchä
Eidgenössisches Submissionswesen. Am 5. März

1931 wird, wie das Bundesamt für Industrie, Gewerbe

und Arbeit mitteilt, die Laufzeit des schon zu wieder-

holten Malen, zuletzt vor zwei Jahren, erneuerten Bun-

desratsbeschlufses betreffend die Vergebung von Arbeiten

und Lieferungen durch die Bundesoerwaltung beendigt

sein. Die beteiligten Verwaltungen und die interessierten

Berufsverbände haben in ihren Vernehmlaffungen über

die auf diesen Zeitpunkt zu treffende Ordnung teils die

Erneuerung der Gültigkeitsdauer des bisherigen Beschlusses,

teils eine definitive Neuregelung des Submiffionswesens
im Gebiete der Bundesverwaltung befürwortet. Die In

letztgenannter Hinsicht gemachten Vorschläge find zum

Teil so weitgretfender Natur, daß es nicht möglich ist,

sie bis zum 5. März abschließend zu behandeln. Der

Bundesrat hat daher die Gültigkeitsdauer des ein«

gangs erwähnten Beschlusses einstweilen auf unbestimmte

Dauer erneuert in der Meinung, daß dadurch die er-

forderliche Zeit zu einer gründlichen und allseitigen Ab-

klärung der Revistonsvorschläge gewonnen werde.

KimtîlIimgîMîîn.
BauauSstelluvg in Zürich. Im Kunstgewerbe-

museum der Stadt Zürich finden vom 15. Februar
bis 15. März eine Gropiusausstellung und die

Wanderausstellung des dritten internationalen
Kongresses für neues Bauen mit der Devise ra>

tionelle Bebauungsweisen statt. Erstere enthält

Zeichnungen, Photos und Modelle von Bauten des

Künstlers aus der Zeit von 1911—1930. Die Aus-

stellung „Rationell? Bebauungsweisen" bietet, auf großen

Tafeln in einheitlichem Maßstab dargestellt und durch

Photographien veranschaulicht, ein reiches Vergleichs-

material zum Studium dieses Fragenkomplexes. Der Aus-

stellung ist eine Musterschau horizontaler Schiebe-

fenster angegliedert, die ausschließlich von Schweizer

Firmen bestritten wurde.

Zur Regelung des Messewesens. (V-k) An d«

soeben stattgehabten Generalversammlung der Schwei-

zer Mustermesse hat Direktor Dr. Meile betonb

daß die Veranstaltung von Ausstellungen immer nu

nach dem Bedürfnis beurteilt werden dürfe und nach
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